
 



LA STORIA Jacob de Haan 

Normalerweise wird Filmmusik anhand eines Drehbuchs geschrieben. Dass es auch andersherum funktioniert, beweist Jacob de Haan mit seinem 
Werk La Storia. Ohne eine bestimmt Geschichte zu erzählen, liefert er spannende Musik, zu der sich die Musiker und Zuhörer selbst etwas ausdenken 
können. Jacob de Haan widmete La Storia einem der berühmtesten Filmmusikkomponisten überhaupt - dem Italiener Ennio Morricone... 
 
EQUUS Eric Whitacre 

Steigen sie auf und kommen Sie mit auf einen wilden Ritt: Der amerikanische Komponist Eric Whitacre kämpft mit einer Auftragskomposition. Bereits 
hat er unzählige Versionen verworfen, nur eine Idee geht ihm nicht aus dem Kopf. Er will die majestätische Wildheit eines Pferdes (lat. „Equus“) in 
vollem Galopp auf die Musik übertragen. Er entwickelt aus einer einzigen Melodie ein moto perpetuo und bezeichnet das Ergebnis als „dynamischen 
Minimalismus“. Wie ein wildes Pferd laufen die eng verflochtenen Stimmlinien virtuos und unaufhaltbar vorwärts. 
 
PINI DI ROMA 
I. Pini di Villa Borghese  –  II. Pini presso una catacomba  –  III. Pini del Gianicolo  –  IV: Pini della Via Appia Ottorino Respighi / arr. Gux Ducker 
 

Als “symphonisches Gedicht” bezeichnet der Italiener Ottorino Respighi 1924 sein Werk. Jeder Satz beschreibt die verschiedenen Pinien der Ewigen 
Stadt zu einer anderen Tageszeit. Es beginnt allegretto vivace vor der Villa Borghese. Kinder spielen fröhlich im Garten unter den schattenspendenden 
Pinien. Im zweiten Satz ändert die Stimmung und führt uns in verlassenes Land, am Horizont stehen einige wenige Pinien. Eine langsame Hymne für 
die Toten ertönt, die in den Katakomben unterhalb der kleinen Kapelle liegen. Die dritte Szene spielt auf dem Hügel Janiculum. Der Vollmond scheint 
auf die Pinien vor dem Tempel des zweigesichtigen Gottes, Janus. Schliesslich lässt Respighi im vierten Satz die vergangene Macht des antiken Roms 
wieder aufleben. Der Morgennebel weicht langsam der hellen Sonne, wenn die siegreichen römischen Legionen auf der Via Appia unter gewaltigen 
Marschklängen heimkehren. 
 
TREE DANCE EPISODES FROM „ON THE TOWN“  Leonard Bernstein / arr. Toni Kurmann 

I. The Great Lower  -  II. Lonely Town: Pas de deux  -  III. Times Square 1944  
 

Das Jahr 1943 war der Beginn einer grossen Karriere. Leonard Bernstein gelang der Durchbruch als jüngster Dirigent der New York Philharmonie. Im 
gleichen Jahr entwickelte er zusammen mit Freunden seine erste abendfüllende Broadwayshow. „On the Town“ erzählt die Geschichte von drei 
Matrosen auf Landgang in New York City. Trotz der vordergründig lustigen Liebesverstrickungen war das Stück revolutionär. Erstmals waren die 
Frauenrollen von tragender Bedeutung, und auch die schwarzen und weissen Musicaldarsteller, die gleichberechtigt auf der Bühne standen, waren 
eine Sensation. Die musikalische Liebeserklärung an New York und seine Bewohner wurde zum Welthit. Internationale Berühmtheit erlangte 1949 
auch die Verfilmung mit Gene Kelly und Frank Sinatra. 



Sehr geehrte Konzertbesucherinnen und Konzertbesucher 
 
Traditionen. Der Musikverein Meilen und generell die Blasmusik an und für sich hat derer vieler. Manche davon sind in der nun bereits 110-jährigen 
Vereinsgeschichte aufgetaucht und wieder verschwunden, andere haben sich den Zeiten angepasst und neue sind hinzugekommen. 
 
Zur schon gefestigten Tradition unseres Jahreskonzerts Ende Januar wurde in den letzten Jahren auch die aussergewöhnliche Auswahl des 
Konzertprogramms. Wiederum präsentieren wir ihnen wenige ausgewählte Stücke, genauer gesagt vier Highlights aus der Welt der sinfonischen 
Blasmusik. Von zeitgenössischen Originalwerken bis hin zu Bearbeitungen aus bekannten Musicals ist auch im Jahr 2015 für jeden Geschmack etwas 
dabei. 
 
Erst in ihrem zweiten Jahr, also eine noch sehr neue Tradition, ist die musikalische Führung des Orchesters durch Roman Brogli. Aber auch hier gilt: 
Nicht die ältesten Traditionen sind die besten, sondern diejenigen, welche dem Verein und der Musik den richtigen Schub verleihen können. Wir sind 
sehr froh, mit Roman Brogli einen so erfahrenen und motivierenden Dirigenten am Taktstock zu haben. 
 
Wir wünschen Ihnen ganz viel Vergnügen mit dem Jahreskonzert des Musikvereins Meilen und bedanken uns bei allen Passivmitgliedern, Gönnern 
und Mäzenen, sowie für all die Unterstützung und den Applaus, den wir Jahr für Jahr von Ihnen empfangen dürfen. 
 
 
 
MUSIKVEREIN MEILEN 
Nicolas Krauer, Präsident 
 
 

               
        



Besetzung 2014/2015 
 

Dirigent:  Roman Brogli
 
Piccolo 
Olivia Merz 
 
Flöte 
Desirée Baumann 
Monika Kappeler 
Barbara Lau 
Monika Lapice 
 
Oboe/Englischhorn 
Evelyn Bochsler 
Ralph Schäppi 
 

 

Klarinette 
Roger Bebie 
Nik Christ 
Anja Gloor 
Björg Hänggi 
Nicolas Krauer  
Christian Raichle 
Christine Schürch 
Isam Shéhade 
 
Bassklarinette 
Sandra Schneeberger 
 
 

Alt-Saxophon: 
Suzanne Büeler 
Andreas Schönstein 
 
Tenor-Saxophon: 
Dany Kaufmann 
 
Bariton-Saxophon: 
Ruth Saurer 
 
Fagott: 
Daniela Egger 
Christian Morf  
 
 

Trompete/Cornet: 
Michel Boha 
Roland Doldt 
Nino Gloor 
Christian Meier 
Philipp Meier 
Pascal Pfister 
 
Waldhorn: 
Manuel Bauer 
Alois Kurmann 
Sabine Michel 
Emanuel Schmid 
Olivier Strauss 
 

Posaune: 
Hansueli Bräker 
Christoph Collet 
Hans Heinrich Grob 
Reto Kappeler 
 
Euphonium: 
Patrick Nüssli 
 
Tuba: 
Andy Hüflinger 
Reto Menzi 
Marcel Oertli 
 

Kontrabass: 
Felix Kübler 
 

Perkussion: 
Oli Baumann 
Gabi Büeler 
Willi Forster  
Lukas Kuprecht 
Yves Ryser 
 

Harfe: 
Patricia Meier 
 

Klavier: 
Anja Fischer

Roman Brogli hat an der Hochschule für Musik und Theater in Bern Posaune und Orchesterdirektion am 
Konservatorium Luzern studiert. Weitere Studien absolvierte er in Zürich und Wien.  
Nach dem Studium war Roman Brogli elf Jahre Soloposaunist im Sinfonieorchester St. Gallen. In den letzten 15 
Jahren hat er sich auf seine Tätigkeit als Dirigent konzentriert und leitete viele klassische Sinfonieorchester, darunter 
das Orchester des Bayerischen Rundfunks, das Berliner Sinfonie Orchester, das China National Sinfonie Orchestra 
Peking, das Staatorchester Sao Paolo sowie die Wiener Symphoniker. Ab diesem Jahr ist er neu Chefdirigent des 
Jiangsu Symphony Orchestra in Nanjing China. 
Bis letztes Jahr war Roman Brogli als Generalmusikdirektor und Operndirektor am Theaters Lübeck (D) tätig. In dieser 
Zeit konnte er mit dem philharmonischen Orchester des Theaters grosse Erfolge feiern. Dazu gehören eine Nomination 
der Fachzeitschrift «opernwelt» zum Opernhaus des Jahres sowie den «ECHO-Klassik 2012» für das Ensemble des 
Theaters Lübeck für Wagners «Der Ring des Nibelungen» in der Kategorie «Musik-DVD-Produktion des Jahres». 
Roman Brogli verfügt heute über ein Opernrepertoire von über 70 dirigierten Werken.  

 



Lust auf mehr...  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
. . .nichts verpassen und immer informiert sein 
 

Bleiben Sie immer auf dem Laufenden. Mit dem MVM-Newsletter werden Sie über das Jahr hinweg per e-mail mit Informationen über unsere Anlässe 

und das Vereinsgeschehen informiert. Registrieren Sie sich auf  www.mv-meilen.com  und Sie sind immer am Klang unserer Musik. 



 


